
o. O ., o. k". (2886) m. Schädeli Schädel I  m, 3. September 1918, eingegangen, 
Oberschützen (2699) 

i Schädel o. O ., o. k̂ . (270z)

Haushund
i Schädel, 1. August 1892, Oberschützen (2702)

Marder M u ste lid ae)
Dachs M eies  ineles n ie les I..) 

i ^ 18. Februar 1910 Goberling (2378)
i Schädel, September 1916, Tatzmannsdorf

(2790)

Edelmarder M a rtes inartes innrtes I I  
I  j 8. Juni 1922 Oberschützen (2960/36)

mit Schädel

Steinmarder M artes lo inn  kirxl.) 
i I  m 22. M a i 1913 Oberschützen (2960/33)

mit Schädel
i §  m 22. M a i 1913 Oberschützen (2960/3/s)

mit Schädel

M auswiesel M a ste la  n iva lis I I  
Z m /s. N oo. 1896 Oberschützen (2870)

mit Schädel
i ^ 30. N oo. 1919 Tatzmannsdorf

(2960/33) mit Schädel

I l t is  M a ste la  patorias pator ias IV.) 
i ? 1900 o. kV (2333) 8t.

ch N a g e t i e r e  (lkocleatia) 
Siebenschläfer (6 I is  tzlls A'lis T.) 

i I  m 27. Sept. 1898 Odenburg (2886)
mit Schädel

i ?

Hamster (S r ice ta s erieetas snkspec.?) 
i I  a 30. Oktober 1898 H aut (Komitat Eisen­

burg, Ungarn) (2960/26) mit Schädel

Echte M äuse M uriaae)
2 als Brandmaus (V podenius atzrarius ?a ll.)  
bezeichnete Stücke
i cZ i .  N oo. 1919 Oberschützen (2875)

12. Jänner 1920 (2868)
und 6 unbestimmte Stücke

i 6 a 22. Oktober 191^ Oberschützen (2877)

i ? a 22. Oktober 191/s (2876)
i ? 13. Jänner 1922 (2879)
i ? 23. Jänner 1922 (2874)
halte ich alle 8 Stück für

W a l d m ä u s e  (V podeinus s^ lv a tiea s sv l-  
v a tiea s U.)

Alle Stücke Bälge mit Schädel, 
i als H a u s m a u s  M a s  ra u sea las kJ  

bezeichnetes Stück ich Februar 1919, Oberschützen 
(2872), das auf dem H als hinter den Ohrmuscheln 
einen hellrein grau-weißen Fleck hat, und 3 Stücke, 
alle am 19. Dezember 1918 in Oberschützen er­
beutet (2880, 2878, 1882), alle ohne Geschlechts­
angabe, halte ich alle H Stück trotz der u n s c h a r ­
f e n  Grenze zwischen der dunkleren Oberseiten- und 
der mehr rremefarbigen Unterseitenfärbung für die 
politische Hausmaus M a s  spieilessus spieileAus 
?et.). Alle Stücke Bälge mit Schädel.

(Schluß folgt)

GueNenauszüge
zu dem Aussatz „Oie politischen Beziehungen zwischen Österreich 
und Ungarn in ihrer Einwirkung aus das vurgenland (bis 1918)"

von D r. Otto A u l O, zusammengestellt vom burgenländifchen Landesarchio in Eisenstadt. 
(Niederöfterreichisches Landesarchio, Akten, Fasz. B  9, 2H/1.)

I. Beschwerden der österreichischen Landleute 
gegen verschiedene Exekutionen durch den un­

garischen Palatin .
Supplikation der an der ungarischen 

Grenze seßhaften niederösterreichischen Herren 
und Landleute an die drei oberen Stände. 
4626 , (M ai 44, (Wien.

kkoeliwürdi^e ^volAeklorene H e rrn  
H e rrn  aucli Ddl u n d  O estren ^e  H e rrn  

lieble H e rrn  u n d  Ireu n d t. I n s  dein
* Dgl. Jahrgang III, S .  98.

D eere! so die kl. X/. lVl? u n se r LllerAnü- 
diAster H e rr , den  27. V p ril dilles 1626. 
)salrrs an  die H e rrn  V ero rd n e ten  aull- 
kerttissen lassen, Italien ^vir vern u n i- 
k»en, ^velelier g esta lt kleide O ü e tte r  alll 
neinkllielien d ie O ra l: un d  kkerrseltakten 
D orclitenstain  u n d  UroklelstorAb nrü 
d e ro  Din- u n d  2 u e§e lio run§  reckrt und 
AereekttiKlclieitten, denen  kkunZeriselren

2 Römische kaiserliche Majestät.
3 Kobersdorf.
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(, oininissarieu in clero Aewaltsanill und 
^urisclietion in Oralkt aines coniinuni- 
eierten und einAesclilollenen Ileeell 
einZeantw ortet und u6erAellen w orclen. 
^Vie uns nun als interessierten  Iderrn 
und I^ancltleutlien ratione unserer 
O uetter diese ld6erAe6unss 2 uin liöcli- 
sten lleseliwar! icli sein  w ill in 6eclraeli- 
tunK dieser so ^escli^v iiidt und unver- 
liolkt lur u6er^anAene /^.etus nielit 
allain un8, sondern nncl ^uvorclerist 
dein Zungen Oanclt in O eniain 2 U einein  
solelien praeiuclieio Aeraielien tliuet in 
clenie liierclureli w illen  clie86in I^r2 - 
lieiTOAtliuin Osterreieli allerliandt 
inerlclilielier ^66rueli, so w ol in allen  
nncl ^eclen l^andtseontrillutionen 2 U 
seliinellerun^ clell Oülclt-löueclis itern 
deren anlien^issen clelension nncl 
underlia1tun§ der Oränir als aueli ?u 
veienKUNK cle8 l^anclts niit scliwecliunA 
cler .Vlannsclialt Aruuclt nncl ?oclen nncl 
andern liieraus entsprinKenclen In- 
eonnenientien ^ueAelueKet w iercl. Idoeli 
llesclrw ärl ielier aller w urde nn8 wallen, 
wann wnr al8 aclelielie lVlitssliecler w ê- 
Aen nn8erer clero ortlien lialienden  
Anettern, ssülten nncl nnclertlranen dein 
Palatino aul 5eine O itationes pariern  
und a llerer^  unsere« tituluni possessio­
nis leider Heelit und xeinaineni l^anclts- 
Ilräueli eertilieiern solten. 8inteinalen  
w ir je nncl a lle  2eit die lderrselialten 
Ivlio6eIstorlk niit deren p ertin en ten  
lür den d?eutselien ?oclen Kelialten 
l ^ o r d e n .

^Iso ersuelren nncl Bitten On, n. l^r.
ir liieniit, die w'ollteu 8oleliein noeli- 

inalilen inliariern und llei rnelir liöelist- 
erl> älinter Ilirer X. supplieanclo 
claliin untertliäniKst einlcliuniden, cla- 
init alles IlesorKende« nncl clisein I^anclt 
2 u naclitail §eraicliencles ldnliail ver- 
linet, v̂nr lle^  unseren alten lierlcliuni- 
llen K eselintt die I^anclts-Oassa un§e- 
seliinelert niit clero 8tener nncl Aülten 
in viZore eonseciuenter aneli clall ^e- 
inaine w ellen unperturllierter in dein

alten 8tanclt erlialten und alle selrecl- 
lielie ineonvenientien  aliAeseliieclen 
werde, clall uni6 I^uer Herrn und 
lH u n c lt  w ollen  wder alles ansseleAenen 
V leisses w icler verdienen nncl lieneilens 
lievellient

lb̂ uer Onaclen und ^rennclt 
clienstwüllisse

l l̂: clie^eniAen H errn nncl Oanclt- 
lentli, so an cler Hun^ari selien 

Oonlin selllialt sein.

t626 , Ju n i 8.
Supplikation der Freifrau Eva von Kollo- 

nitsch an die niederösterreichischen Verord­
neten.

OnnstiKe H errn und lreunclt. ^s ist 
etlielien 2 U 8tinlcenllrnnn ?ur llerr-  
sclialt ldornstein Aeliöri§en ldncler- 
tlinen von dein ^innernlier cler 8pann- 
selialt l^clenliurA^ Ileil. ^nselila^ vor 
etlieli d?a§en ^uelclioinen niit dein aul- 
erlsAen, clall sie  clenselllen Ilei stral 
^0 Keielistlialer 2 ur Oron IllunZern ent- 
rielrten sollen.

I^nn sein aller diese ldncltertlianen 
secler^eit 2 Uin Hand Osterreicli Aeliöri§ 
§6w^e«en... claliero dieses ein Neuerung 
und denen untertlianen ein unerträK- 
lieli aulla§ ist.

ltiva I^rau von H iollonitseli, 
lre^in , Zell, von ^en^enau.

Pfandrevers^ des Palatins Grafen N iko­
laus Esterhazy über die Herrschaften Forch- 
tenstein und Eisenstadt.

1622, Jänner 22, W ien.
Icli I^ieolaus ^sterlia^y e t e . . .  Ile- 

lLenne liieniit liir inieli, a lle  nieine 
l8rl)6n und I^aclilconinien, also der 
Xchni§ F e r d in a n d ... inir, nieinen ll!r- 
llen und ^rllneliinern deroselllsn  ei§en- 
tliünilidie lreycle O ral- und Herrselial- 
ten I^orelitenstain und ^ isenstadt in

 ̂ Adenburger Gespanschaft.
b Diese pfandweise Übergabe war eine An­

gelegenheit zwischen dem Kaiser (Ferdinand II.) 
und Esterhazy, die Staatszugehörigkeit blieb zu­
nächst außer Betracht.
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Österreich unclter 6er hinis Keiesseir. 
unr eine nahinlintte Ln'nina Aelclts, he-

nnnntlieh um 400 HinIIer hnnK'. ocler

5̂00 II. rh. htnncl^eis versehriehen.

Oesehehen ru W ien, clen 22. ^nnunrv
1622.

(hlntersehrikt.)

(TReitere 4Auellenauszüge folgen.)

Landesbibliothek. An das Berichtsjahr igzo  
fällt die Ende Ntärz igzo  gemeinsam mit dem 
Amt der burgenländischen Landesregierung erfolgte 
Übersiedlung der burgenländischen Landesbibliothek 
von Sauerbrunn in das neu errichtete Landeörcgie- 
rungsgebäude (Landhaus) in Eisenstadt. Der hier 
eigens eingerichtete Bibliotheksraum ermöglichte 
die langerhoffte sachgemäße Aufstellung der Buch- 
und Zeitschriftenbcstände. Am Aahr igzo konnten 
die Buchbestände um rund zoo Bände vermehrt 
werden. Die juridische Literatur wurde durch zahl­
reiche Neuanschaffungen ergänzt: aber auch die 
übrigen Bestände der Bibliothek, insbesondere die 
landeskundlichen Abteilungen, erfuhren zahlreiche 
und wertvolle Zuwachse. Dank der systematischen 
Verfolgung der neu erscheinenden landeskundlichen 
Literatur tauch der fremdsprachigen) konnte die 
Landesbibliothek in ihrer Eigenschaft als landes­
kundliche Fachbibliothek auf diesem Gebiet einen 
hohen Grad an Vollständigkeit erreichen. Ebenso 
wurde der Sammlung der im Burgcnland erschei­
nenden Drucke eine besondere Dbsorge zugewendet. 
Zahlreiche bibliothekarische Hilfsbücher konnten neu 
erworben werden: so leisteten die eingestellten Ka­
taloge der Wiener Hochschul- und Zentralbiblio- 
theken in bibliographischer Beziehung wertvolle 
Dienste. Besonders erfreulich ist das Anwachsen 
der in der Landesbibliothek aufliegenden periodischen 
Druckschriften. Gleichwie im Aahr ig2g wirkt sich

auch im Aahr igzo  das Abkommen mit der lan­
deskundlichen Zeitschrift „Burgenland", wonach die 
bei dieser Zeitschrift einlangenden Tauschstücke der 
Landesbibliothek zur Verfügung gestellt werden, 
günstig aus. Am Aahr igzo  betrug die Zahl der 
Periodica ausschließlich der Wochenzeitungen i4z , 
die sich im einzelnen folgendermaßen verteilen (die 
Zahlen in der Klammer sind die entsprechenden 
Zahlen aus dem Aahr 1929):

der Z-.tschr.ft reich Deichen Übrigen

Amtliche (einschl.
kirchliche) 26 26

Wissenschaftliche, 
volksbildnerische, 
landes- u. volks­
kundliche z6 (21) ZO (ig ) i4  (9) 80 (4g)

Dolkspolitische 6 g z 18
Fachzeitschriften u.
s. Nachrichtenblätt. iZ  2 o iZ
Bibliographische 0 z i 4
Zusammen 8 i 44 18 i43

Die Zahl der Benützer der Landesbibliothek ist 
in stetem Anstieg begriffen. Neben den Entlehnun­
gen zum Amtsgebrauch erfolgen die Entlehnungen 
in starkein M aß  für wissenschaftliche, landeskund- 
liche und volksbildnerische Zwecke.

Dr. Kunnert.

Volksbildung
Krippenlicdcrsingen in Eiscnstadt. Am 18. D e­

zember igzo hat der ONännergesangverein Haydn 
in der Pfarrkirche in Eisenstadt alte deutsche Hir­
ten- und Krippenlieder (in der Bearbeitung von 
Viktor Zack, Graz) gesungen. Die Kirche war 
mir Besuchern vollgefüllt, die alle mit Ergriffen­
heit den alten zu Herzen gehenden Weisen lausch­
ten. Männer- und Frauenchor waren mit ganzer 
Seele dabei und taten ihr Bestes, um die ganze 
Annigkeit des deutschen Volksgemütes, das sich 
gerade in den Hirten- und Krippenliedern so ganz 
besonders rein ausdrückt, zum Ausdruck zu bringen. 
E s war auch eine sinnige Adee, mit diesen Liedern 
nicht in den Konzertsaal, sondern in die Kirche zu 
gehen. D as war der richtige stimmungsvolle Rah­
men dafür. Die Veranstaltung war eine wertvolle 
Tat im Dienst der Heimat. Dr. R . Dechant.

Ein burgcnländisches Wcihnachtsspicl in Eisen­
stadt. Am verflossenen Dezember (am 20. und 
21. Dezember igzo) wurde in Eisenstadt ein altes 
burgcnländijches Weihnachtsspiel aus Pamhagen 
aufgeführt: cs ist dasselbe, das sein Entdecker und 
Aufzeichner, der Wiener Hochschüler Karl Horak, 
in diesen Blättern (Aahrgang III, Heft z, Seite

84 bis 8z) beschrieben hat. (Unterdessen hat sich 
herausgestellt, daß der Text dieses Sp ieles schon 
Dezember 192z bis M ärz 1926 in der „Burgen­
ländischen Heimat" von Hauptschullehrer Franz 
Pauer veröffentlicht wurde, von demselben M ann, 
der in verdienstvoller Weise im Seewinkel und 
am Heideboden eine Reihe von Spielen und Lie­
dern gesammelt hat und für den Druck vorbereitet.) 
Dieses Weihnachtsspiel, das von der Neuländer 
Spielschar, neue Gemeinde aus W ien, im Auftrag 
des burgenländischen Dolksbildungsoereines und 
mit Unterstützung des Bundesministeriums für Un­
terricht sowie der burgenländischen Landesregierung 
— Landeshauptmann Schreiner hatte den Ehren­
schutz übernommen — in ausgezeichneter Weise 
aufgeführt wurde, war von großer Wirkung. M an  
hat mit gutem Erfolg versucht, das aus Bauern­
art stammende Stück der städtischen Eigenart an­
zunähern und so erlebnisfähig zu machen. Ein 
Stück altes deutsches burgenländisches Kultur­
erbe wurde auf diese Weise zum Leben erweckt. 
E s wäre zu wünschen, daß dieser gutgelungene 
Versuch im ganzen Land Widerhall und Nach­
ahmung finde. Dr. R . Dechant.
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